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Ja, das würde manchem Göp-
pinger Stadtrat jetzt so richtig
gelegen kommen: eine schöne

Bürgerbefragung zum geplanten
Einkaufszentrum. Denn die Ent-
scheidung, ob die neuen Verkaufs-
flächen nun am Bahnhof oder in
der Bleichstraße entstehen sollen,
ist eine derart knifflige Gewissens-
frage, dass mancher Bürgervertre-
ter neuerdings kaum noch in den
wohlverdienten Schlaf findet.

Klar ist: Die Bürgerbeteiligung
in diesem Land ist ausbaufähig.
Und es ist dem Streit um Stuttgart
21 zu verdanken, dass über Bür-
gerbeteiligung wieder mehr gere-
det wird. Das ist gut so, selbst
wenn man zum Ergebnis kom-
men sollte, dass das Bahnprojekt
aus rechtlichen Gründen für eine
Volksbefragung gar nicht in Frage
kommt.

Was das geplante Einkaufszen-
trum betrifft, mögen die Dinge an-
ders liegen. Man könnte die Bür-
ger befragen. Aber sollte man
auch? Schon die Suche nach der
einen klaren Frage, die nur mit Ja
oder Nein beantwortet werden
darf, würde im Gemeinderat ange-
sichts der starren Fronten eine
neue Dauer-Debatte auslösen.

Ohnehin stellt sich die Frage,
weshalb man die gewählten Bür-
gervertreter aus ihrer Verantwor-
tung entlassen sollte – wo doch ge-
rade erst ein neuer Zeitplan für
die Entscheidung aufgestellt
wurde. Ganz so einfach sollte man
es den Stadträten dann auch nicht
machen. Wenn am 16. Mai wieder
nichts beschlossen wird, kann
man neu überlegen. Jetzt sollte
die Hängepartie rasch beendet
werden. HELGE THIELE

Im Fall des tödlich verunglück-
ten 19-jährigen Fußgängers
gibt es eine heiße Spur. Die Poli-
zei ermittelte einen Lkw aus
Neu-Ulm, der als Letzter die Un-
fallstelle passiert hat. Der Fah-
rer will nichts bemerkt haben.

MANFRED BOMM

Kreis Göppingen. Trotz einer hei-
ßen Spur bleibt der Tod des 19-jähri-
gen Geislingers, der am Freitag-
abend auf der B 10 bei Kuchen ver-
mutlich von einem Lastwagen er-
fasst wurde, weiterhin rätselhaft.
Bislang ist unklar, weshalb er am
Ortseingang aus Richtung Geislin-
gen den breiten Gehweg verlassen
hat und wohin er unterwegs war.
Selbst die Frage, ob ihn tatsächlich
ein Lkw erfasst hat, ist bislang nicht
eindeutig geklärt.

Fest steht nur so viel: Gleich nach-
dem am Freitagabend die Leiche
aufgefunden worden war, konzen-

trierten sich die Ermittlungen auf ei-
nen weißen Lastzug. Einem Autofah-
rer, der offenbar als Erster die Unfall-
stelle am Ortseingang aus Richtung
Geislingen erreicht hatte, war eine
Ausweichbewegung des vorausfah-
renden Lkws aufgefallen.

Nach bundesweiten Zeugenauf-
rufen über Radio und Fernsehen
gingen bei der Polizei am Wochen-
ende zahlreiche Hinweise auf weiße
Lastwagen ein. Doch trotz soforti-
ger Überprüfungen ergab sich
keine entscheidende Spur. Diese
fand sich erst, als die Ermittlungs-
gruppe der Göppinger Verkehrspoli-
zei auf private Überwachungskame-
ras zurückgriff, die entlang der B 10
vielfach an Firmengebäuden instal-
liert sind und teilweise vorbeifah-
rende Autos erfassen.

Eine solche Anlage befindet sich
auch an der Kuchener Agip-Tank-
stelle, rund 100 Meter nach der Un-
fallstelle. Dort, so ergab die Auswer-
tung des Videos, waren am Freitag-
abend um 21.25 Uhr drei Lastwagen
talabwärts unterwegs gewesen. Als
der Letzte die Tankstelle passiert
hatte, stockte der Verkehr – mögli-
cherweise ein Zeichen dafür, dass
die nachfolgenden Autos an der Un-
fallstelle angehalten hatten.

Den Ermittlern gelang es, die seit-
liche Aufschriften der Lastwagen zu
entziffern und die Firmen ausfindig
zu machen, denen die Fahrzeuge ge-
hören. Die dortigen Disponenten

konnten nachvollziehen, welche ih-
rer Lkw am Freitag um 21.25 Uhr
durch Kuchen gefahren sind. Alle
drei Fahrer gaben laut Polizei an,
nichts von einem Unfall bemerkt zu
haben. Allerdings seien inzwischen
am letzten Lkw winzige Blutspuren
sichergestellt werden, die aber ver-
mutlich morgen ausgewertet sind.

Nach wie vor sucht die Polizei
Zeugen, die den verunglückten jun-
gen Mann vor dem Unfall gesehen
haben. Möglicherweise ist er auch
dem Gegenverkehr aufgefallen.
Dringend melden sollten sich die
Lenker dreier Autos, die zwischen
den besagten Lastwagen gefahren

sind. Denkbar wäre auch, dass sich
vor dem schräg gegenüberliegen-
den China-Restaurant Gäste zum
Rauchen aufgehalten und etwas be-
obachtet haben.

So lange der Fall nicht geklärt ist,
bleibt Raum für Spekulationen. So
meldete sich gestern ein Leser, der
gehört haben will, dass der junge
Mann in Geislingen auf den Lkw auf-
gesprungen sei, um „unter höchst
gefährlichen Umständen“ nach Ku-
chen zu gelangen, wo er beim Ab-
springen dann gestürzt und dabei
möglicherweise von dem Anhänger
oder einem nachfolgenden Lastzug
überrollt worden sein könnte.

Im Göppinger Rathaus wurden
gestern zwei Arbeitsgruppen
eingesetzt: Sie sollen bis Mitte
Mai die möglichen Standorte
für ein Einkaufszentrum unter
die Lupe nehmen. Drei Inves-
toren scharren mit den Hufen.

HELGE THIELE

Göppingen. „Ich bin froh, dass es
uns gelungen ist, die Schärfe aus
der Diskussion herauszunehmen.
Wir haben jetzt eine gute Lösung ge-
funden.“ Oberbürgermeister Guido
Till ist nach dem mehrstündigen Ge-
spräch am Freitag im Rathaus zufrie-
den, dass es jetzt einen verbindli-
chen Fahrplan für die Entscheidung
über den geplanten Bau eines Ein-
kaufszentrums gibt. Am 26. Mai um
14 Uhr soll der Gemeinderat nun
endgültig entscheiden, ob das neue
Center am Busbahnhof (ZOB) oder
in der Bleichstraße entstehen soll.
Darauf hatte sich Till mit den Frakti-
onsvorsitzenden des Gemeinderats
verständigt.

Gestern setzte der Rathauschef
in seiner Verwaltung zwei Arbeits-
gruppen ein, die bis zum geplanten
zweiten Hearing am 16. Mai in der
Stadthalle die möglichen Standorte
und Konzepte unter die Lupe neh-
men sollen. Eine Arbeitsgruppe un-
ter Leitung der Stadtplanerin Eva
Noller wird sich mit der Bleich-
straße beschäftigen, die andere un-
ter der Regie von Helmut Renftle,

Leiter des Fachbereichs Umwelt,
Tiefbau und Verkehr, um den ZOB.

Dort will jetzt nicht nur MFI, son-
dern auch das Stuttgarter Unterneh-
men Strabag Real Estate ein Ein-
kaufscenter bauen – allerdings will
Strabag nach Angaben des selbst-
ständigen Projektentwicklers Guido
Berndt, der das Unternehmen ver-
tritt, die vom Gemeinderat für den
ZOB festgezurrte Obergrenze von
12 500 Quadratmetern Verkaufsflä-
che einhalten. Einen Betreiber für
ein solches Center hat Berndt aber
offenbar noch nicht an der Hand.

Das Essener Unternehmen MFI
pocht am ZOB auf eine Größe von
18 000 Quadratmetern. Das Kon-
sortium Schenavsy/Acrest Property
Group/Sonae Sierra, das in der

Bleichstraße knapp 100 Millionen
Euro investieren will, würde nach
eigenen Angaben die für den Stand-
ort festgelegte Obergrenze von
23 600 Quadratmetern nicht über-
schreiten: Rund 14 000 Quadratme-
ter Verkaufsfläche sind in der Bleich-
straße in Betrieb, 4000 weitere Qua-
dratmeter werden nicht genutzt.

Beide von OB Till eingesetzte Ar-
beitsgruppen werden dem Gemein-
derat einen Bericht vorlegen.

Beim Hearing am 16. Mai sollen –
anders als bei der nach Ansicht von
Kritikern „verunglückten“ Veran-
staltung am 14. Februar – die Inves-
toren für beide Standorte ihre Ent-
würfe selbst vorstellen dürfen. Till
entschuldigte sich gestern dafür,
dass beim ersten Hearing „Irritatio-

nen“ entstanden seien. „Rational“
sei die Veranstaltung „korrekt“ abge-
laufen, „emotional“ sei sie nicht
richtig gewesen. Dem OB war vorge-
worfen worden, zu einseitig für ein
Einkaufscenter in der Bleichstraße
geworben zu haben.

Die FDP/FW-Fraktion erneuerte
unterdessen ihr klares Plädoyer für
den Standort Bleichstraße. Mit ei-
nem Einkaufszentrum am ZOB wür-
den auf Jahre hinaus gleich „zwei
Gräber“ geschaffen, nämlich die In-
nenstadt und die Bleichstraße, be-
tonte Stadträtin Susanne Weiß. „Wa-
rum also“, so Weiß, „gibt der Ge-
meinderat nicht endlich grünes
Licht, damit die Bleichstraße wie-
der zum Strahlen kommt? Mit ei-
nem guten Marketingkonzept und
einer modernen harmonischen Bau-
gestaltung wäre dieser Standort si-
cher ein Magnet, der wieder mehr
Kaufkraft nach Göppingen zieht.“

Die Grünen fordern die Investo-
ren in der Bleichstraße auf, das ge-
plante „monumentale Gebäude“ in
einzelne Baukörper aufzugliedern.
Zudem solle die „Durchwegung“ of-
fener gestaltet werden. „Wir kön-
nen weg kommen von den bislang
vorgestellten geschlossenen Ein-
kaufskisten hin zu einem öffentlich
nutzbaren freundlichen Einkaufs-
quartier“, sagte Fraktionschef Chris-
toph Weber. Die Grünen tragen den
neuen Zeitplan mit. Doch Weber
warnt: „Auch bei der nun bespro-
chenen Terminfolge muss der Ge-
meinderat aufpassen, dass der Krite-
rienkatalog eingehalten wird.“

Die Unfallstelle am Ortsausgang von Kuchen. Hier wurde am Freitagabend ein 19-jähriger Geislinger tödlich verletzt. Die Poli-
zei hat jetzt erste Hinweise auf den Unfallverursacher.  Foto: Oskar Eyb

Das Warten geht weiter: Im Mai soll der Gemeinderat endgültig über den Standort
des geplanten Einkaufszentrums entscheiden.  Foto: Giacinto Carlucci

Eine Frage der Verantwortung

Kreis Göppingen. Die überra-
schende Rückkehr des Winters
sorgte in der Nacht auf gestern so-
wie in den Morgenstunden für zahl-
reiche Rutschpartien. Wie die Poli-
zei berichtet, entstand bei neun Un-
fällen ein Schaden von mehr als
29 000 Euro.

Bei einem Frontalzusammen-
stoß zwischen Bezgenriet und Je-
benhausen, der sich gegen 6.25 Uhr
ereignete, wurden die 25-jährige Un-
fallverursacherin sowie ihr 23-jähri-
ger Unfallgegner leicht verletzt. Die
junge Frau war von Jebenhausen in
Richtung Bezgenriet unterwegs, als
sie in einer Rechtskurve auf der
schneeglatten Fahrbahn nach links
geriet und das Auto mit dem entge-
genkommenden Volvo des 23-Jähri-
gen zusammenstieß. An beiden
Fahrzeugen entstand Totalschaden.

Neben der zu hohen Geschwin-
digkeit wurden einer 40-jährigen

Opel-Fahrerin die noch montierten
Sommerreifen zum Verhängnis. Sie
war kurz vor Mitternacht zwischen
Wangen und Schorndorf-Unterber-
ken unterwegs und kam einer schar-
fen Linkskurve ins Schleudern.
Nach dem Zusammenstoß mit ei-
nem Verkehrszeichen kam sie in der
dortigen Böschung zum Stehen.

Einen ungewöhnlichen Winter-
unfall gab es in Rechberghausen.
Gegen 9.50 Uhr war ein weißer Last-
wagen mit Kastenaufbau von Biren-
bach in Richtung Rechberghausen
unterwegs. Während der Fahrt löste
sich eine Eisplatte vom Dach und
fiel auf den entgegenkommenden
VW Passat eines 56-Jährigen. Die
Eisplatte zertrümmerte den Außen-
spiegel. Schaden: 500 Euro. Der Last-
wagen fuhr weiter in Richtung Rech-
berghausen und Göppingen. Hin-
weise erhofft sich die Polizei unter
� (07161) 9381-0.

KOMMENTAR · BÜRGERBEFRAGUNG

Göppingen. Im Streit um den Bau
eines Einkaufszentrums in der
Bleichstraße oder am Busbahnhof
hatte OB Guido Till vergangene Wo-
che laut über eine Bürgerbefragung
nachgedacht. Gestern nahm Till
von dieser Idee wieder Abstand. Er
halte einen Bürgerentscheid „für
nicht umsetzbar“, da es angesichts
der Mehrheitsverhältnisse im Ge-
meinderat kaum gelingen werde,
sich auf die Formulierung einer kla-
ren Frage zu einigen, sagte Till der
NWZ. Zudem halte er nichts davon,
dass der Gemeinderat seine Verant-
wortung abgebe. Die Grünen dage-
gen stehen einer Bürgerbefragung
positiv gegenüber. Fraktionschef
Christoph Weber: „Eine solche darf
aber nicht erst erfolgen, wenn die
Verantwortlichen nicht mehr weiter
wissen.“ Ein klares Votum der Bür-
gerschaft stärke die städtischen Inte-
ressen gegenüber Investorenwün-
schen, „die nicht immer deckungs-
gleich mit denen einer Stadt sind“.

Kommentar

Kreis Göppingen. Ein 46-jähriger
Berufskraftfahrer verursachte ges-
tern gegen 7.30 Uhr einen Verkehrs-
unfall auf der Autobahn auf Höhe
der Rastanlage Gruibingen. Der
Lastwagenfahrer war in Richtung
Stuttgart unterwegs und kam kurz
vor der Einfahrt zum Parkplatz Korn-
berg etwas zu weit nach links.

Der Sattelzug streifte den neben
ihm fahrenden Opel eines 41-Jähri-
gen. Durch das folgende Ausweich-
manöver geriet der Lkw nach rechts
und fuhr auf die Betongleitwand,
die die Ausfahrt zum dortigen Park-
platz flankiert. Die Zugmaschine
rutschte auf der Betonwand ent-
lang, der Auflieger schleifte mehr

als 40 Meter seitlich daran entlang.
Schaden: 83 000 Euro. Der mit 24
Tonnen Zucker beladene Laster
musste mit Hilfe eines Krans gebor-
gen werden. Hierzu musste die Au-
tobahn gegen 9.20 Uhr gesperrt wer-
den, was einen zwölf Kilometer lan-
gen Stau verursachte. Gegen 10.35
Uhr war die Autobahn frei.

Telekom im Warnstreik

Kreis Göppingen. Fast 2000 Mitarbei-
ter der Telekom haben gestern im Süd-
westen Gewerkschaftsangaben zu-
folge ganztägig ihre Arbeit ruhen las-
sen. Von dem Warnstreik seien alle 15
Standorte in Baden-Württemberg , da-
runter auch Göppingen und Geislin-
gen betroffen, sagte ein Verdi-Spre-
cher. Termine zur Einrichtung von Tele-
fonanlagen oder zur Behebung von
Störungen wurden Verdi zufolge ab-
gesagt. Die Beschäftigten wollen ih-
rer Forderung nach mehr Geld Nach-
druck verleihen.

Unfall im Kreisverkehr

Göppingen. Ein Schaden von 5000
Euro entstand bei einem Verkehrsun-
fall am Sonntag gegen 17.40 Uhr in
Göppingen. Ein 39-jähriger VW-Bus-
Fahrer fuhr von der Christian-Grünin-
ger-Straße in den Kreisverkehr zur
Beckhstraße ein. Hierbei übersah er ei-
nen vorfahrsberechtigten 42-Jähri-
gen, der mit seinem Fiat in Richtung
Stadtmitte unterwegs war.

Wichtiger Hinweise
durch Kamera an
der Tankstelle

Debatte über
Bürgerbefragung

Winter kehrt zurück
Autofahrer von glatten Straßen überrascht

Zuckerlaster kracht in die Leitplanke
Fahrzeug muss mit Kran geborgen werden – Langer Stau auf der Autobahn

Rätsel trotz heißer Spur
Videokameras entlarven gesuchten Laster – Polizei überprüft Blutspuren
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OB Till: „Neuer Zeitplan ist eine gute Lösung“
Geplantes Einkaufszentrum: Rathauschef setzt Arbeitsgruppen ein – Entscheidung am 26. Mai
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